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Hochwohlgeborner Herr. 

Hochzuverehrender Herr Regierungsrath. [Robert Koch] 

 

Unter Bezugnahme auf die mir heut gewordene Ehre überreiche in der Anlage das 

Recept der besprochenen Cholera Tinctur. Ueber meine Wenigkeit gestatten Ew. 

Hochwohlgeboren die ergebenste Notiz. Ich war Gutsbesitzer verlor durch 

Milzbrandseuche meine Habe, studirte und bildete mich hier zum Zahnarzt aus um in 

Rußland als solcher zu practiciren; da die Verhältniße dies später nicht mehr 

zuließen, bin ich seit October v. J. hier als Zahntechniker. Genehmigen Ew. 

Hochwohlgeboren den Ausdruck der größten Ehrerbietung [unleserlich] zeichne 

 

ganz gehorsamer  

Riedel 

 

Berlin, d. 12. August [18]83 

Dresdenerstraße 96.II 

 

 

 

 

Ich bitte auf das gehorsamste umstehendes Mittel sorgfältigst bereitet von verlässiger 

Hand an mindestens 25 Kranken anwenden zu lassen. Hochinteressant wäre zu 

erfahren (resp. notirt würde) in welchem Stadium der Krankheit sich Patient bei 

Anwendung der Mittel sich befand. Ob: 

1. Cholera Durchfall 

2. Cholerine 

3. asphyktische Cholera 

4. Cholera typhoid 

 

Noch muß ich mir zur Anwendung des Mittel nachträglich zu bemerken erlauben, 

dass in den Fällen, jedenfalls sehr vereinzelt, wo der Kranke den Mund nicht mehr so 

weit öffnen kann oder die Tinctur nicht mehr schlucken kann die Gabe per Klystier 

durch den After verdünnt mit wenig lauem Wasser gegeben werden muss, bis der 

Krampf nachläßt. Die Herzgrube ist in diesem Falle mit dieser Tinctur wiederholt 

mäßig zu bestreichen. 

 

Bereitung der Tinctur. 

1. Man nehme eine Flasche mit 2/3 Liter von mindestens 95% nach Tr. Spiritus vini 

und schütte zu demselben 6 Eßlöffel fein pulveresirten wie Kaffee gebrannten 

Winter-Roggen. Diese Mischung muß mindestens 2 Tage stehen, besser ist 6 

Tage. Während der Zeit muß der Inhalt stündlich geschüttelt werden. Die Flasche 

ist durch Kork und nassem Leder sorgfältig zu verschließen. 

2. In eine zweite Flasche nehme man 1/3 Liter gleich starken Spiritus vini sättige 

denselben durch 2-6 Tage derartig mit Kampfer, daß in der Flüssigkeit absolut 

eine Kampferauflösung nicht mehr erfolgt und beim abgießen unaufgelöste 



Stücke zurück bleiben. Flasche ist sorgfältigst zu schließen (: Kampfer Verbrauch 

circa 1-2 Pf.) 

Nach 2-6 Tagen gieße man beide Flaschen in eine so große Flasche das der 

Gesammtinhalt Platz hat. Schüttle fleißig und verschließe die Flasche sorgfältig 

nach jedesmaligen Gebrauch mit Kork und nassem Leder. 

 

Anwendung nur an Orten wo die Epidemie (Cholera) herrscht. 

1. Bei Durchfall so lange derselbe nicht wässrig ist genügen 1-2 Tropfen 1-2 

stündlich – ist der Durchfall weg so höre man auf einzugeben. 

2. Bei wässrigem Durchfall, Uebelkeit, Erbrechen, großer allgemeiner Mattigkeit, 

Schwäche, übles Aussehen, verminderter Harnabsonderung. So gebe man 

alle 1/4-1/2 Stunden 4-8 Tropfen und verringere langsam die Dosis und 

erweitere die Zeit der Einnahmen je nach Abnahme der Krankheit. Ist die 

Besserung ziemlich vorgerückt setzt man ganz aus. 

Selbstredend hat Kranker sobald sich Durchfall einstellt ins Bett zu legen und 

mäßig zuzudecken. Tritt nach mehrmaligen (oder [unleserlich] 2x lige) 

Einnahme Schweiß ein, so ist günstiger Verlauf angezeigt. 

Bei Anwendung dieser Tinctur ist jedes andere Medicament absolut 

auszulassen. 
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